
 

Rückblick 
Schulfestwoche vom 14. bis 18. September 2015

DANKE * DANKE * DANKE

An dieser Stelle bedanken wir uns zuerst 

ferinnen und Helfern. Danke

und für Ihre Spenden. Ohne Ihren Eifer und Ihr Engagement wäre diese Fes

woche mit ihren Aktionen nicht ein solch großer Erfolg geworden.

„Miteinander und Füreinander“ 

In den ersten Wochen des Schuljahres hat sich vieles um die Vorbereitung unseres 

Schulfestes gedreht und nun ist 

Jahrfeier.  

Den Start in die Festwoche

reichte Frau Zimmer allen Klassen einen Umschlag

In diesem steckten weitere Informationen über das Hechtviertel

den Kindern unbekannt und sie 

wie bei einer Schnitzeljagd. 

In vielen kleineren und größeren Aktionen

Klasse individuell gestaltet.  

Die ersten Klassen haben das Schulhaus bei einer 

Haus und seine „Bewohner“ besser kennen zu ler

der dritten Klassen unterstützt.

Klassenweise sind an der Vorderseite unserer Schule 

sind nach einer Idee von Andy Warhol, welche er in den 60er Jahren entwickelte, en

standen. Die Schüler gestalteten ihr 

farben und Buntstiften.  

Ein weiterer Höhepunkt der Festwoche war der 

heutigen aktiven Sportlers im Kanurennsport, speziell Kajak, 

Autogramm- und Fragestunde über seine Person als aktiver Sportler hat er unsere 

Schüler begeistert. Vielen Dank dafür!
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Rückblick 50-Jahrfeier
Schulfestwoche vom 14. bis 18. September 2015

DANKE * DANKE * DANKE 

An dieser Stelle bedanken wir uns zuerst ganz herzlich bei ALLEN fleißigen He

Danke für Ihren Einsatz, die Umsetzung von tollen Ideen 

und für Ihre Spenden. Ohne Ihren Eifer und Ihr Engagement wäre diese Fes

woche mit ihren Aktionen nicht ein solch großer Erfolg geworden.

„Miteinander und Füreinander“ - Auf in die nächsten „50“!

* 

ten Wochen des Schuljahres hat sich vieles um die Vorbereitung unseres 

tes gedreht und nun ist sie selbst schon wieder Geschichte – unsere 

Start in die Festwoche gab am Montag der „Appell“ um 8:00 Uhr

Zimmer allen Klassen einen Umschlag für die anstehende 

weitere Informationen über das Hechtviertel. Das Ausflugsziel war 

sie mussten sich verschiedenen Aufgaben stellen 

  

In vielen kleineren und größeren Aktionen wurde die Schulfestwoche von Klasse zu 

 

Die ersten Klassen haben das Schulhaus bei einer Schulhausrallye erkundet

Haus und seine „Bewohner“ besser kennen zu lernen. Dabei wurden sie von den Schülern 

der dritten Klassen unterstützt. 

Klassenweise sind an der Vorderseite unserer Schule vier große Banner

sind nach einer Idee von Andy Warhol, welche er in den 60er Jahren entwickelte, en

hüler gestalteten ihr eigenes Portrait im Pop-Art-Stil

Ein weiterer Höhepunkt der Festwoche war der Besuch eines ehemaligen Schülers und 

im Kanurennsport, speziell Kajak, Tom Liebscher

und Fragestunde über seine Person als aktiver Sportler hat er unsere 

Schüler begeistert. Vielen Dank dafür!  

Jahrfeier 
Schulfestwoche vom 14. bis 18. September 2015 

bei ALLEN fleißigen Hel-

für Ihren Einsatz, die Umsetzung von tollen Ideen 

und für Ihre Spenden. Ohne Ihren Eifer und Ihr Engagement wäre diese Fest-

woche mit ihren Aktionen nicht ein solch großer Erfolg geworden. 

Auf in die nächsten „50“! 

ten Wochen des Schuljahres hat sich vieles um die Vorbereitung unseres 

unsere 50-

um 8:00 Uhr. Hier über-

für die anstehende Sternwanderung. 

. Das Ausflugsziel war 

stellen - ähnlich 

wurde die Schulfestwoche von Klasse zu 

erkundet, um das 

nen. Dabei wurden sie von den Schülern 

vier große Banner zu sehen. Diese 

sind nach einer Idee von Andy Warhol, welche er in den 60er Jahren entwickelte, ent-

Stil mit Tempera-

ehemaligen Schülers und 

Tom Liebscher. Mit einer 

und Fragestunde über seine Person als aktiver Sportler hat er unsere 



 

Den Ausklang fand die Schulfestwoche am Freitag.

In einem zweiten Appell stellte jede Klasse ihre selbst gestaltete Fahne mit einem 

tigen Namen ihrer Wahl vor.

„Wünschen für die Schule in den nächsten 50 Jahren“

in eine Schatztruhe kommen sollen. Alle Wünsche

zeitung - wurden dann in der Schatztruhe

graben. Vielleicht sind dann einige Wünsche in Erfüllung gegan

heute in eine vierte Klasse gehen und 9 Jahre jung sind, sind dann bereits 59 und haben 

mit Sicherheit selbst Kinder und vielleicht sogar schon ein paar Enkel 

Neben den Platz der Schatztruhe wurde anlässlich des 50jährigen Schuljubiläums ein 

kleiner Feigenbaum gepflanzt. Wir hoffen, dass er anwächst und gut gedeiht, damit er 

auch in späteren Jahren vielen Kindern Freude macht.

Zur Feierstunde am Vormittag 

rer der Schule, der Ortsamtleister Dresden Neustadt, der Leiter vom Schulverwa

tungsamt, die Hortleitung, Mitarbeiter der Sächsischen 

ter u. v. a. m. Begrüßt wurden Sie mit Worten der zurzeit amtierenden Schulleiterin 

Frau Sylvia Zimmer; weitere Redner an diesem Tag waren Herr Gläsel, Frau Gorke vom 

Hort und Herr Liebscher. Spontan hat Frau de Wit 

der Gründung des sehr aktiven Fördervereins der 30. Grundschule mitgewirkt.

Der künstlerische Rahmen der Feierstunde 

Frau Kalbhenn (Lehrerinnen 

(Heinrich Schütz Konservatorium Dresden e. V.) 

durch Kinder unserer Schule umgesetzt. 

Staunen und es zeigte sich, dass auch schon ganz Kleine ganz Große sein können. Mit viel 

Begeisterung standen sie alle auf der Bühne und haben ihr Bestes gegeben.

gesungen, viel getanzt und musiziert. Allen Kindern herzlichen Dank!

Das Schulfest am Nachmittag 

onen begeisterten die Kinder, aber 

es Kaffee und reichlich leckeren

und Döner fehlten auch dieses Mal 

und Popcornstand den Magen füllen und bis zum Schluss gab es hier zwei lange Schla

gen von wartenden Kindern. An

kämpfe bei „Mach mit – Mach´s nach 

Saft!) fanden sich viele Besu

„Schulmuseums“ konnte man noch viele Ding

nicht allen möglich, das Museum zu besichtigen, so dass wir uns Gedanken machen, wie 
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Den Ausklang fand die Schulfestwoche am Freitag. 

In einem zweiten Appell stellte jede Klasse ihre selbst gestaltete Fahne mit einem 

tigen Namen ihrer Wahl vor. Dann erklärte Frau Zimmer den Kindern, was es mit den 

„Wünschen für die Schule in den nächsten 50 Jahren“ auf sich hat und warum 

kommen sollen. Alle Wünsche - zusammen mit der aktuellen Tage

in der Schatztruhe vergraben, um sie in 50 Jahren wieder ausz

einige Wünsche in Erfüllung gegangen. Übrigens: Kinder, die 

heute in eine vierte Klasse gehen und 9 Jahre jung sind, sind dann bereits 59 und haben 

Sicherheit selbst Kinder und vielleicht sogar schon ein paar Enkel ☺

Platz der Schatztruhe wurde anlässlich des 50jährigen Schuljubiläums ein 

gepflanzt. Wir hoffen, dass er anwächst und gut gedeiht, damit er 

ahren vielen Kindern Freude macht. 

am Vormittag waren zahlreiche Gäste geladen wie z. B. ehemalige Le

, der Ortsamtleister Dresden Neustadt, der Leiter vom Schulverwa

tungsamt, die Hortleitung, Mitarbeiter der Sächsischen Bildungsagentur, Elternvertr

Begrüßt wurden Sie mit Worten der zurzeit amtierenden Schulleiterin 

weitere Redner an diesem Tag waren Herr Gläsel, Frau Gorke vom 

. Spontan hat Frau de Wit einige Worte gesprochen;

der Gründung des sehr aktiven Fördervereins der 30. Grundschule mitgewirkt.

der Feierstunde wurde mit Unterstützung von Frau Koch, 

(Lehrerinnen der „30.“), Herrn Prestigiacomo, Frau Nothing, 

(Heinrich Schütz Konservatorium Dresden e. V.) und Frau Müller (Musikschule Fröhlich) 

durch Kinder unserer Schule umgesetzt. Viele Beiträge versetzten dann

Staunen und es zeigte sich, dass auch schon ganz Kleine ganz Große sein können. Mit viel 

Begeisterung standen sie alle auf der Bühne und haben ihr Bestes gegeben.

gesungen, viel getanzt und musiziert. Allen Kindern herzlichen Dank! 

am Nachmittag wurde ein voller Erfolg und war rege besucht. Viele A

onen begeisterten die Kinder, aber für die Erwachsenen war ebenfalls 

reichlich leckeren Kuchen (Danke an die fleißigen Bäcker!)

auch dieses Mal nicht. Die Kinder konnten sich beim Zuckerwatte

und Popcornstand den Magen füllen und bis zum Schluss gab es hier zwei lange Schla

An den Ständen wie Bastelstraße, Kinderschminken, Wet

Mach´s nach – Mach´s besser“ und „Hechtbar“ (es gab hier nur 

sich viele Besucher ein und beim Besuch des im Kunstraum eingerichteten 

„Schulmuseums“ konnte man noch viele Dinge über die Schule erfahren

nicht allen möglich, das Museum zu besichtigen, so dass wir uns Gedanken machen, wie 

In einem zweiten Appell stellte jede Klasse ihre selbst gestaltete Fahne mit einem lus-

den Kindern, was es mit den 

auf sich hat und warum diese 

zusammen mit der aktuellen Tages-

vergraben, um sie in 50 Jahren wieder auszu-

Übrigens: Kinder, die 

heute in eine vierte Klasse gehen und 9 Jahre jung sind, sind dann bereits 59 und haben 

☺ 

Platz der Schatztruhe wurde anlässlich des 50jährigen Schuljubiläums ein 

gepflanzt. Wir hoffen, dass er anwächst und gut gedeiht, damit er 

wie z. B. ehemalige Leh-

, der Ortsamtleister Dresden Neustadt, der Leiter vom Schulverwal-

Bildungsagentur, Elternvertre-

Begrüßt wurden Sie mit Worten der zurzeit amtierenden Schulleiterin 

weitere Redner an diesem Tag waren Herr Gläsel, Frau Gorke vom 

e gesprochen; sie hat bei 

der Gründung des sehr aktiven Fördervereins der 30. Grundschule mitgewirkt. 

von Frau Koch, 

, Frau Nothing, Frau Börner 

(Musikschule Fröhlich) 

dann so manchen in 

Staunen und es zeigte sich, dass auch schon ganz Kleine ganz Große sein können. Mit viel 

Begeisterung standen sie alle auf der Bühne und haben ihr Bestes gegeben. So wurde 

ler Erfolg und war rege besucht. Viele Akti-

ebenfalls gesorgt. So gab 

Kuchen (Danke an die fleißigen Bäcker!). Bratwürste 

. Die Kinder konnten sich beim Zuckerwatte- 

und Popcornstand den Magen füllen und bis zum Schluss gab es hier zwei lange Schlan-

wie Bastelstraße, Kinderschminken, Wett-

„Hechtbar“ (es gab hier nur 

eim Besuch des im Kunstraum eingerichteten 

e über die Schule erfahren. Leider war es 

nicht allen möglich, das Museum zu besichtigen, so dass wir uns Gedanken machen, wie 



 

wir dieses Material weiterhin für alle zur Verfügung stellen können. Lassen Sie sich 

überraschen. 

Passend zur Festwoche hat sich 

te gezeigt und auch die Temperaturen waren angenehm spätsommerlich. Lediglich am 

Montag zur Sternwanderung wurden die Kinder von kräftigen Regenschauern übe

rascht, aber das tat der guten und teils übermütigen Laune der Kinder ke

Am Ende des Schulfestes ließen wir

war ein Kärtchen mit einem Wunsch für 

schrift der „30.“. Wir sind gespannt, ob 

Freitagabend, gegen 18:00 Uhr

ser Schule beim gemeinsamen 

leicht fanden sich Menschen

Zu unserem 50jährigen Schuljubiläum wurde außerdem eine 

Bei Interesse können Sie sich gern an unser Schulsekretariat wenden.

Seite 3 von 3 
Text zusammengestellt von Frau Lux 

September 2015 

wir dieses Material weiterhin für alle zur Verfügung stellen können. Lassen Sie sich 

hat sich das Wetter fast ausschließlich von seiner sonnigen Se

te gezeigt und auch die Temperaturen waren angenehm spätsommerlich. Lediglich am 

Montag zur Sternwanderung wurden die Kinder von kräftigen Regenschauern übe

rascht, aber das tat der guten und teils übermütigen Laune der Kinder ke

ließen wir 50 Luftballons in die Luft steigen. An jedem Ballon 

Wunsch für unsere Schule befestigt, natürlich mit der A

. Wir sind gespannt, ob auf manch eine Karte geantwort

gegen 18:00 Uhr, fanden sich dann ehemalige Lehrer und Schüler

gemeinsamen Grillen ein. Erinnerungen wurden ausgetauscht und vie

leicht fanden sich Menschen wieder, die sich lange Zeit aus den Augen verloren ha

Zu unserem 50jährigen Schuljubiläum wurde außerdem eine Festbroschüre

Bei Interesse können Sie sich gern an unser Schulsekretariat wenden. 

* 

wir dieses Material weiterhin für alle zur Verfügung stellen können. Lassen Sie sich 

ich von seiner sonnigen Sei-

te gezeigt und auch die Temperaturen waren angenehm spätsommerlich. Lediglich am 

Montag zur Sternwanderung wurden die Kinder von kräftigen Regenschauern über-

rascht, aber das tat der guten und teils übermütigen Laune der Kinder keinen Abbruch.  

in die Luft steigen. An jedem Ballon 

, natürlich mit der An-

geantwortet wird. 

Lehrer und Schüler die-

Grillen ein. Erinnerungen wurden ausgetauscht und viel-

, die sich lange Zeit aus den Augen verloren haben. 

Festbroschüre entworfen. 

  

 


